








punkte auf 1,95 Prozent angehoben werden. Mit dieser
Anhebung können die Leistungen der Pflegeversiche-
rung bis Anfang 2015 finanziert werden.

87. Der Rat begrüßt ausdrücklich die Reformmaß-
nahmen auf der Leistungsseite der Reform (JG Tz 293).
Mit seinen Modellrechnungen verdeutlicht der Rat
zudem, dass der Beitragssatz der sozialen Pflegever-
sicherung unter Berücksichtigung der mit der Pflege-
reform beabsichtigten rechtlichen Änderungen bis
2050 in einem verkraftbaren Rahmen bleiben kann
(JG Tz 307). Er mahnt zugleich weitere Reformen an,
um die demografischen Belastungen zwischen den
Generationen gerechter zu verteilen. Die weitere
Verbesserung der langfristigen Finanzierung der
Pflegeversicherung bleibt auch nach Ansicht der
Bundesregierung eine Herausforderung, der sie sich
in der kommenden Legislaturperiode stellen muss.
Zugleich bleibt die Pflegeversicherung bei allen Ver-
besserungen weiterhin ein „Kernsicherungssystem“,
das auf Eigenanteile und -leistungen der Pflege-
bedürftigen angewiesen ist.

G. Öffentliche Haushalte

zukunftsfähig gestalten

88. Im Jahr 2007 wurde auf gesamtstaatlicher Ebene
(Bund, Länder, Kommunen und Sozialversicherun-
gen) ein ausgeglichener Staatshaushalt erreicht. Im
Jahr 2008 sinkt die Neuverschuldung im Bundes-
haushalt auf 11,9 Milliarden Euro. In den Folgejahren
gibt es in der Finanzplanung des Bundes weitere
deutliche Abbauschritte, um im Jahr 2011 die Netto-
kreditaufnahme im Bundeshaushalt auf Null zu
senken.

89. In ihrem Beschluss vom April 2007 haben sich die
Finanzminister der Eurozone dazu bekannt, bis 2010
strukturell ausgeglichene Staatshaushalte anzustre-
ben. Der deutsche Staatshaushalt ist bereits 2007
strukturell nahezu ausgeglichen und bleibt dies auch
bis 2011. Mit der Umsetzung des Beschlusses setzt
Deutschland damit auch ein wichtiges Signal zur Stär-
kung des reformierten Stabilitäts- und Wachstums-
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Schaubild 9: Entwicklung der Subventionen des Bundes im Zeitraum 1998 – 2008 (in Mrd. Euro)*
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pakts. Ab 2010 wird der Schuldenstand, gemessen am
nominalen Bruttoinlandsprodukt, unter die Grenze
von 60 Prozent sinken. Damit wird neben der Defizit-
quote auch der zweite wichtige Referenzwert des
Maastricht-Vertrages unterschritten.

90. Einen wesentlichen Beitrag zur quantitativen wie
zur qualitativen Konsolidierung des Bundeshaushalts
leistet der Abbau von Subventionen. Die Subventio-
nen des Bundes sinken zwischen 2005 und 2008, dem
Berichtszeitraum des aktuellen 21. Subventionsbe-
richts der Bundesregierung, um rund 2,0 Milliarden
Euro auf 21,5 Milliarden Euro (vgl. Schaubild 9). Den
Hauptanteil hieran trägt der Abbau von Steuerver-
günstigungen. Diese sinken kontinuierlich um 9 Pro-
zent auf 15,8 Milliarden Euro. Die Finanzhilfen, die von
1998 bis 2005 auf 6,1 Milliarden Euro bereits nahezu
halbiert wurden, sinken bis 2008 nochmals um 7 Pro-
zent auf 5,7 Milliarden Euro. Bis 2011 sieht der Finanz-
plan einen weiteren Rückgang auf dann 5 Milliarden
Euro vor. Auch zu einer weiteren Verbesserung der
Effektivität und Effizienz staatlicher Subventionen hat
die Bundesregierung Maßnahmen ergriffen. Insbe-
sondere wurde eine umfassende externe Evaluierung
der 20 größten Steuervergünstigungen nach den
Kriterien Klarheit, Zieleffektivität, Eignung und Effi-
zienz in Auftrag gegeben.

91. Die konsequente Konsolidierung geht einher mit
einer gezielten Förderung politisch prioritärer Berei-
che. Zusätzlich zur Fortführung des zu Beginn der
Legislaturperiode beschlossenen 25-Milliarden-Euro-
Impulsprogramms werden mit weiteren knapp
10 Milliarden Euro im Finanzplanungszeitraum ge-
zielte Schwerpunkte in jenen Politikfeldern gesetzt,
die mit der großen und gewachsenen wirtschaftlichen
Bedeutung Deutschlands korrespondieren. Im Vor-
dergrund stehen Ausgaben in den Bereichen For-
schung und Bildung, innere und äußere Sicherheit
sowie Entwicklungszusammenarbeit. Mit dem be-
darfsgerechten Ausbau der Betreuungsinfrastruktur
für Kinder unter drei Jahren leistet die Bundesre-
gierung einen weiteren Beitrag für eine moderne und
nachhaltige Familienpolitik. Darüber hinaus werden
durch zusätzliche Einnahmen Spielräume geschaffen,
die vor allem dem Klimaschutz zugute kommen.

92. Mit einem Nachtrag zum Haushalt 2007 wurden
die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen dafür ge-

schaffen, dass der Bund mithilfe eines Sondervermö-
gens „Kinderbetreuungsausbau“ in den Jahren 2008
bis 2013 insgesamt 2,15 Milliarden Euro Finanzhilfen
für Investitionen der Länder und Gemeinden zum
Ausbau der Infrastruktur für Kinderbetreuung bereit-
stellen kann. Insgesamt beteiligt sich der Bund bis
2013 mit 4 Milliarden Euro an der Finanzierung von
Betreuungsplätzen in den Ländern. Neben den 2,15
Milliarden Euro aus dem Sondervermögen werden bis
einschließlich 2013 weitere 1,85 Milliarden Euro in
Form eines zusätzlichen Umsatzsteuerfestbetrages
zugunsten der Länder zur Verfügung stehen. Ab 2014
erhalten die Länder einen zusätzlichen Umsatzsteuer-
festbetrag in Höhe von 770 Millionen Euro jährlich.

93. Das vorrangige Ziel der Bundesregierung ist ein
ausgeglichener Bundeshaushalt 2011. Spielräume sind
wie bisher zu nutzen, auf der einen Seite, um zu kon-
solidieren, und auf der anderen Seite, um Impulse für
Wachstum und Beschäftigung zu geben.

Föderalismusreform II

94. In Deutschland werden die Rahmenbedingungen
der Wirtschafts- und Finanzpolitik maßgeblich durch
die föderale Struktur des Bundesstaates mitbestimmt.
Nach dem Inkrafttreten der ersten Stufe der Föde-
ralismusreform im September 2006, die den Abbau
von Zuständigkeitsverflechtungen und eine partielle
Neuordnung der Gesetzgebungszuständigkeiten
beinhaltet, sollen nunmehr in einem zweiten Schritt
die Bund-Länder-Finanzbeziehungen den veränder-
ten Rahmenbedingungen innerhalb und außerhalb
Deutschlands, insbesondere für die Wachstums- und
Beschäftigungspolitik, angepasst werden. Zur Erar-
beitung entsprechender Reformvorschläge ist am
8. März 2007 eine gemeinsame Kommission von
Bundestag und Bundesrat konstituiert worden. Die
zentralen Themen im Finanzbereich sind dabei die
Begrenzung der Staatsverschuldung und die Vermei-
dung von Haushaltskrisen im Bundesstaat. Es ist das
erklärte Ziel, die institutionellen Voraussetzungen für
eine tragfähige Entwicklung der öffentlichen Haus-
halte und eine wirksame Begrenzung der Staatsver-
schuldung zu schaffen. Dazu bedarf es stringenterer
Verschuldungsschranken und eines Frühwarnsys-
tems, das Haushaltsschieflagen frühzeitig entgegen-
wirkt. So sichert der Staat finanzielle Spielräume zur
Erfüllung drängender Zukunftsaufgaben. Über
Finanzthemen hinaus erstrecken sich die Beratungen
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auch auf Möglichkeiten zur Verbesserung der Quali-
tät und der Wirtschaftlichkeit der öffentlichen Ver-
waltung. Dabei erscheint aus Bundessicht eine signifi-
kante Effizienzsteigerung der Steuerverwaltung bis
hin zur Einrichtung einer Bundessteuerverwaltung
(Übertragung der Verwaltungskompetenz für die Ge-
meinschaftsteuern auf den Bund) besonders dringlich
(vgl. Tabelle lfd. Nr. 167).

H. Wirtschaftspolitik im euro-

päischen und internationalen

Rahmen

Nationale und europäische Politik 

aufeinander abstimmen

95. Die EU-Mitgliedstaaten haben unter deutscher
Präsidentschaft (vgl. Kasten 9) bekräftigt, dass der
einheitliche Binnenmarkt mit einem funktionieren-
den Wettbewerb und gleichen Spielregeln in allen
Mitgliedstaaten weiterentwickelt werden muss.
Primäres Ziel der im November 2007 von der EU-
Kommission vorgelegten neuen Binnenmarktstrate-
gie ist, Europa als wettbewerbsfähigen Standort im
globalen Umfeld, unter Berücksichtigung der Belange
des Verbraucher- und Umweltschutzes sowie der
sozialen Dimension, weiterzuentwickeln.

96. Die deutsche nationale Reformstrategie steht in
vollem Einklang mit der europäischen „Lissabon-
Strategie“. In diesem Rahmen orientieren die Mitglied-
staaten ihre nationalen Wirtschafts- und Beschäfti-
gungspolitiken an gemeinsamen Zielen und infor-
mieren über die Umsetzung. Die EU-Kommission hat
in ihrem Strategiebericht für den Frühjahrsgipfel
2008 Fortschritte bei der Umsetzung der Lissabon-
Strategie gelobt und gleichzeitig weitere Maßnahmen
sowohl auf Gemeinschaftsebene als auch für die
Mitgliedstaaten in den vier vorrangigen Politikberei-
chen „In Menschen investieren und Arbeitsmärkte
modernisieren“, „Gestaltung des Unternehmensum-
feldes“, „Wissen (Bildung, FuE und Innovation)“ sowie
„Energie- und Klimawandel“ vorgeschlagen. Die
„Integrierten Leitlinien“ für die Wirtschafts- und
Beschäftigungspolitik sollen nach dem Vorschlag der
EU-Kommission für den nächsten Zyklus der Lissabon-
Strategie 2008–2010 unverändert bleiben, wobei die
Begründungen und Erläuterungen aktualisiert wer-
den. Die Bundesregierung ist wie die EU-Kommission
der Auffassung, dass sich die Integrierten Leitlinien in
ihrer bisherigen Form bewährt haben und eine
grundlegende Überarbeitung deshalb nicht ange-
zeigt ist, dass aber die Beschlüsse des Frühjahrsgipfels
2007 in einigen Leitlinien explizit berücksichtigt und
dadurch die sozialpolitischen Ziele deutlich sicht-
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Kasten 9: Zentrale Ergebnisse der deutschen EU-Ratspräsidentschaft

3 Weiterentwicklung der Lissabon-Strategie.

3 Verabschiedung der Roaming-Verordnung zur europaweiten Senkung der Roaming-Entgelte.

3 Klare Zielsetzung einer sicheren, wirtschaftlichen und umweltverträglichen Energieversorgung und
Konkretisierung einer „Energie- und Klimapolitik für Europa“.

3 Weiterentwicklung des Europäischen Binnenmarktes im Bereich des Warenverkehrs und bei den
Dienstleistungen, insbesondere auch bei Finanzdienstleistungen.

3 Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen, u. a. durch Bürokratieabbau und bessere
Rechtssetzung.

3 Vereinbarung der Eurozonen-Mitglieder, bis spätestens 2010 strukturell ausgeglichene Staatshaushalte
anzustreben.

3 Fortschritte bei der Liberalisierung von Postdienstleistungen und bei der überarbeiteten Marktzugangs-
strategie in außereuropäische Länder.

3 Straffere und zielgerechte finanz- und wirtschaftspolitische Koordinierungsverfahren in der auf
27 Mitgliedstaaten vergrößerten EU.

3 „Gute Arbeit“ als Element von Flexicurity-Arrangements und ein wichtiger Baustein der Lissabon-
Strategie.
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barer integriert werden sollten. In Anpassung an den
neuen Drei-Jahres-Zyklus 2008–2010 der Integrierten
Leitlinien werden die Mitgliedstaaten ihre jeweiligen
nationalen Reformprogramme26 entsprechend über-
arbeiten. Für Deutschland ist insgesamt wichtig, dass
bei allen Vorschlägen der EU das Subsidiaritätsprinzip
strenge Beachtung findet.

97. Auf EU-Ebene stehen aus Sicht der Bundesregie-
rung für die integrierte Klima- und Energiepolitik zur
Umsetzung der Beschlüsse des Europäischen Rates
vom März 2007 folgende Aspekte im Mittelpunkt:
3 das von der Europäischen Kommission für Januar
2008 angekündigte Klimapaket,
3 Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz
sowie
3 die Regelungen zum Binnenmarkt.

98. Das Klimapaket wird Rechtssetzungsvorschläge
zur Lastenteilung der EU-Klimaziele, zur Erreichung
des 20-Prozent-Zieles für erneuerbare Energien am
Gesamtenergieverbrauch bis 2020 und zum Emis-
sionshandelssystem ab 2013 sowie zu CO2-armen
Kraftwerkstechnologien enthalten. Die Bundesregie-
rung setzt sich insbesondere dafür ein, dass nationale
Fördersysteme wie das erfolgreiche Einspeisevergü-
tungssystem, das mittlerweile in 18 EU-Staaten einge-
führt wurde, weiter zur Förderung der erneuerbaren
Energien eingesetzt werden.

99. Im Rahmen der Durchführungsmaßnahmen zur
Ökodesign-Richtlinie wird sich die Bundesregierung
für einen Top Runner Ansatz mit folgenden Merkma-
len einsetzen: Hohe Anforderungsniveaus, orientiert
an den leistungsfähigsten Produkten und Technolo-
gien am Markt, Dynamisierung durch regelmäßige
Aktualisierung der Standards und technologieneu-
trale Ausgestaltung der Anforderungen. Sie wird
darüber hinaus die von der EU-Kommission angekün-
digte Aktualisierung und Ausweitung der Energie-
verbrauchskennzeichnung aktiv unterstützen.

100. Der Binnenmarkt muss für die gewerblichen wie
die privaten Verbraucher spürbare Vorteile bringen.
Es darf im europäischen Wettbewerb zu keiner Schief-
lage zu Lasten Deutschlands als dem zentralen Strom-
und Gas-Transitland in der EU kommen. Die Versor-

gungssicherheit muss ausreichend berücksichtigt
werden. 

Die Europäische Kommission hat im September
2007 ihre Vorschläge zur Stärkung des Binnenmark-
tes für Strom und Gas vorgelegt. Aus Sicht der Bundes-
regierung sind wesentliche Punkte dieses Dritten
Strom- und Gasbinnenmarktpakets noch nicht über-
zeugend gelöst. Der Vorschlag der EU-Kommission
bedeutet mehr Bürokratie, einen hohen Regulie-
rungsaufwand sowie eine sehr starke Zentralisierung
von Befugnissen bei der EU-Kommission und einer
neu zu errichtenden EU-Agentur für die Zusammen-
arbeit der Energieregulierungsbehörden, die wieder-
um von der EU-Kommission dominiert wird. Die Bun-
desregierung hat darüber hinaus Zweifel, dass die von
der EU-Kommission favorisierte vollständige Eigen-
tumsentflechtung der Stromübertragungs- und Gas-
fernleitungsnetze geeignet ist, einen dynamischen
Wettbewerb in Gang zu setzen. Zum einen sind damit
erhebliche, unverhältnismäßig starke Eingriffe in
Privateigentum verbunden. Zum anderen fehlt es an
einer überzeugenden Begründung, dass eine Eigen-
tumsentflechtung zu höheren Investitionen, niedri-
geren Preisen und einer Verbesserung der horizonta-
len Anbietervielfalt führen würde. So hat die Bundes-
regierung bereits auf nationaler Ebene mit der am
30. Juni 2007 in Kraft getretenen Kraftwerks-Netz-
anschlussverordnung mögliche Diskriminierungen
beim Netzanschluss neuer Kraftwerke beseitigt und
damit insbesondere neuen Kraftwerksanbietern den
Marktzugang erleichtert. Das Strom- und Gasbinnen-
marktpaket wird durch einen im November 2007 von
der EU-Kommission vorgestellten Europäischen Stra-
tegischen Energietechnologieplan ergänzt. Mit dem
bereits im Dezember 2007 verabschiedeten Integrier-
ten Energie- und Klimaprogramm (IEKP, vgl. Kasten 8)
setzt die Bundesregierung u. a. die europäische Ziel-
setzung einer stärkeren Nutzung erneuerbarer Ener-
gien um (vgl. Tz 68). 

101. Im Schnittbereich von Industrie- und Umwelt-
politik unterstützt die Bundesregierung das Ziel der
Europäischen Kommission, die durchschnittlichen
Kohlendioxidemissionen der im Jahr 2012 in der Ge-
meinschaft neu in den Verkehr kommenden Fahrzeu-
ge auf 120 g/km zu reduzieren. Sie wird sich dabei

26 Vgl. Nationales Reformprogramm Deutschland 2005–2008, Umsetzungs- und Fortschrittsbericht 2007 (www.bmwi.de).



nachdrücklich für eine gerechte Lastenverteilung
zwischen den Automobilherstellern einsetzen. Dazu
gehört, dass auch kleinere Fahrzeuge, die einen er-
heblichen Anteil am Bestand haben, ihren Beitrag zur
Emissionsminderung leisten. Auch bei der Bemes-
sung der von den Herstellern zu leistenden Zahlun-
gen bei Nichterreichung des Minderungsziels setzt
sich die Bundesregierung dafür ein, eine angemesse-
ne und zielführende Höhe der Zahlungen festzulegen.
Finanzielle Mittel, die als Bußgeld gezahlt werden
müssen, fehlen für die Entwicklung innovativer tech-
nischer Lösungen zur weiteren Verbrauchsreduzie-
rung.

102. Im Bereich der Telekommunikationspolitik wird
sich die Bundesregierung bei der im Jahr 2008 anste-
henden Überarbeitung des Gemeinschaftsrechts-
rahmens in der elektronischen Kommunikation für
eine stringente Fortführung der wettbewerbsorien-
tierten Telekommunikationspolitik einsetzen. Dabei
wird sie für die Anwendung des Subsidiaritätsgebotes
eintreten und der Schaffung unnötiger bürokratischer
Strukturen entgegenwirken, z. B. im Zusammenhang
mit einer von der EU-Kommission geplanten euro-
päischen Regulierungsbehörde. Es ist darüber hinaus
Ziel der Bundesregierung, bei der Anpassung des
aktuellen Gemeinschaftsrechtsrahmens sicherzu-
stellen, dass eine effektive und zeitnahe sektorspezi-
fische Regulierung weitergeführt werden kann. Diese
sollte zugleich auf ein notwendiges Maß beschränkt
werden. Die Bundesregierung wird sich deshalb dafür
einsetzen, dass mittel- bis langfristig die sektorspezi-
fische Regulierung in das allgemeine Wettbewerbs-
recht überführt und der Übergang systematisch aus-
gestaltet wird.

103. In der Postpolitik wurde im Ministerrat am
01. Oktober 2007 eine politische Einigung über das
weitere Vorgehen zur Liberalisierung des Europä-
ischen Binnenmarktes für Postdienstleistungen er-
zielt. Danach wird der europäische Postmarkt grund-
sätzlich vom 01. Januar 2011 an vollständig geöffnet
sein. Die Mitgliedstaaten sollen alle erforderlichen
Vorschriften spätestens bis 31. Dezember 2010 in Kraft
setzen.  11 Mitgliedstaaten dürfen die Anwendung der
Änderungsrichtlinie bis zum 31. Dezember 2012 ver-
schieben. Die grundsätzliche Zustimmung des Euro-
päischen Parlaments zu dem gefundenen Kompro-

miss gilt als wahrscheinlich. Deutschland gehört zu
den Mitgliedstaaten, deren nationale Postmärkte sich
bereits zu einem früheren Zeitpunkt öffnen: Die
Exklusivlizenz der Deutschen Post AG im Briefdienst-
bereich ist zum 31. Dezember 2007 ausgelaufen. 

104. Im Sommer 2007 hat sich die Bundesregierung
darüber hinaus verständigt, die Schaffung von
branchenbezogenen Mindestlöhnen in der Branche
Briefdienstleistungen zu ermöglichen. Auf der Grund-
lage eines Gesetzentwurfs der Bundesregierung vom
19. September 2007 hat der Bundestag am 14. Dezem-
ber 2007 ein entsprechendes Gesetz verabschiedet.
Demnach wird die Branche Briefdienstleistungen in
den Geltungsbereich des Arbeitnehmer-Entsende-
gesetzes einbezogen. Der Bundesrat hat dem Gesetz
am 20. Dezember 2007 zugestimmt.

105. In der Handelspolitik bleibt ein erfolgreicher
Abschluss der Doha-Entwicklungsrunde vorrangiges
Ziel der Bundesregierung und der Europäischen
Union. Dabei wird auch die besondere Verantwortung
gegenüber den Entwicklungsländern berücksichtigt.
Die Bundesregierung strebt ein ehrgeiziges und aus-
gewogenes Ergebnis für alle Verhandlungsbereiche
hinweg an. Ein Schwerpunkt liegt dabei in der für die
deutsche Wirtschaft besonders wichtigen Verbesse-
rung des Marktzugangs für Industriegüter und Dienst-
leistungen. Darüber hinaus muss sich die EU jedoch
auch der Herausforderung eines weltweit immer
dichteren Netzes bilateraler Handelsabkommen
stellen und strebt deshalb Abkommen mit solchen
Drittländern an, deren Märkte besondere Wachs-
tumspotenziale für europäische Unternehmen auf-
weisen und bisher wegen hoher Handelsbarrieren
schlecht zugänglich waren. Die Bundesregierung
unterstützt dabei die Fokussierung der EU auf wachs-
tumsstarke Schwellenländer insbesondere im asiati-
schen Raum und hat sich unter deutscher Ratspräsi-
dentschaft dafür eingesetzt, dass entsprechende
Verhandlungsmandate für die EU-Kommission zügig
verabschiedet wurden. Die Bundesregierung setzt
sich auch für den Abschluss von Wirtschaftspartner-
schaftsabkommen der EU mit den AKP-Staaten zur
besseren Integration in die Weltwirtschaft ein
(vgl. Tabelle lfd. Nr. 174).
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Internationale Wirtschaftspolitik: Märkte

öffnen, Heiligendamm-Prozess umsetzen

106. Die erfolgreiche Außenwirtschaftspolitik der
Bundesregierung hat – auch im Rahmen der EU-Rats-
präsidentschaft – dazu beigetragen, die starke Stellung
und die Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Wirt-
schaft in der Welt weiter zu festigen und die Spitzen-
position Deutschlands als Exportnation zu unter-
mauern.

Dazu haben im abgelaufenen Jahr insbesondere
3 die Vertiefung der transatlantischen
Wirtschaftsintegration,
3 die Stärkung der Wirtschaftskooperation mit den
Schwellenländern Asiens, Lateinamerikas und den
Golfstaaten sowie
3 die verstärkten Bemühungen, die wirtschaft-
lichen Potenziale Afrikas besser für Wachstum und
Entwicklung zu nutzen,
beigetragen. Damit wurde der internationale Handel
weiter ausgebaut sowie die Öffnung der Märkte für
deutsche und europäische Güter, Dienstleistungen
und Investitionen vorangetrieben. Beim EU-US-Gipfel
im April wurde eine „Rahmenvereinbarung zur Ver-
tiefung der transatlantischen Wirtschaftsintegration“
unterzeichnet. Ein transatlantischer Wirtschaftsrat
wurde eingerichtet, der den Abbau unnötiger Doppel-
regulierungen überwacht. Zugleich wurden Leucht-
turmprojekte u. a. zum Schutz geistigen Eigentums,
zur besseren Vereinbarkeit von Bilanz- und Börsen-
regeln sowie zum Abbau von Investitionshinder-
nissen angestoßen.

107. Einen wesentlichen Schwerpunkt der Außenwirt-
schaftspolitik der Bundesregierung bilden die Fort-
führung der Doha-Runde (vgl. hierzu Tz 105) sowie der
Schutz geistigen Eigentums. In einer zunehmend
globalisierten Wirtschaft haben sich Produktpiraterie
und andere Verletzungen geistiger Eigentumsrechte
zu einem massiven Problem entwickelt. Der Rechts-
rahmen entspricht in vielen Staaten inzwischen zwar
durchaus internationalen Standards. In der Realität
klafft jedoch noch eine große Lücke zwischen An-
spruch und Wirklichkeit. Nach einer Schätzung der
OECD wurden im Jahr 2005 weltweit Pirateriepro-
dukte im Wert von mindestens 150 Milliarden Euro
gehandelt. Für Deutschland lässt sich daraus entspre-
chend dem Welthandelsanteil ein Schadensvolumen
von mindestens 15 Milliarden Euro errechnen.
Deshalb wird sich die Bundesregierung noch stärker
als bislang für die Bekämpfung von Verletzungen
geistigen Eigentums in Drittländern einsetzen. Im
Vordergrund steht dabei die partnerschaftliche Zu-
sammenarbeit mit den betroffenen Ländern. Neben
dem bilateralen wirtschaftspolitischen Dialog soll
auch die projektbezogene Zusammenarbeit mit Dritt-
ländern, z. B. im Zollbereich, intensiviert werden. Im
Rahmen des sogenannten „Heiligendamm-Prozesses“
(vgl. Tz 108 sowie Kasten 11) soll u. a. auch erörtert
werden, wie eine wirksame Durchsetzung geistiger
Eigentumsrechte sichergestellt werden kann.

108. Freie Märkte und die nachhaltige politische Ge-
staltung der weltwirtschaftlichen Rahmenbedingun-
gen sind untrennbar miteinander verknüpft. Dieses
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Kasten 10: Außenwirtschaftspolitik 2008: Offene Weltmärkte sichern und Handelskonflikte 

im Rahmen der WTO schlichten.

3 Globalisierung gestalten durch neue liberale Handelsregeln und Abbau von Zöllen, Handelshemmnissen
und Bürokratie im Rahmen der Doha-Runde.

3 Produktpiraterie, Handel mit Raubkopien und illegalem Technologietransfer durch Schutz geistigen
Eigentums entgegenwirken, insbesondere gegenüber Schwellenländern.

3 Neue Marktchancen für deutsche Unternehmen durch Freihandelsabkommen und Abbau von Überregu-
lierungen eröffnen (insbesondere im transatlantischen Wirtschaftsraum).

3 Sichere Energie- und Rohstoffversorgung für die deutsche Wirtschaft durch Abbau von Exportsteuern und
maßgeschneiderte Kredite zur Erschließung von Abbaustätten.

3 Deutsche Unternehmen auf Auslandsmärkten durch Hermes-Bürgschaften, Investitionsgarantien sowie
Beratung und Information unterstützen.

3 Offenheit und Attraktivität für ausländische Investitionen durch Neuausrichtung der Standortwerbung
(vgl. Tz 56) erhalten und gleichzeitig nationale Sicherheitsinteressen durch Änderung des Außen-
wirtschaftsgesetzes (AWG) wahren (vgl. Tz 58).



war ein zentrales Ergebnis des G8-Gipfels in Heiligen-
damm, der unter dem Leitmotiv Wachstum und
Verantwortung stand. Die Staats- und Regierungs-
chefs der G8 haben sich unter deutschem Vorsitz mit
den großen Schwellenländern China, Indien, Brasilien,
Mexiko und Südafrika geeinigt, gemeinsam mehr
politische, ökonomische und soziale Verantwortung
für globale Herausforderungen zu übernehmen.
Hierzu haben sie einen hochrangigen, strukturierten
und themenbezogenen politischen Dialog auf der
Plattform der OECD initiiert, den „Heiligendamm-
Prozess“ (vgl. Kasten 11). Ziel der Bundesregierung ist
es, in den Kernbereichen Marktöffnung, Verantwor-
tung von Unternehmen, Förderung und Schutz von
Innovationen, Energie- und Klimaschutzpolitik sowie

in der Entwicklungszusammenarbeit, die Schaffung
fairer Rahmenbedingungen für eine offene und sozial
gestaltete Weltwirtschaft weiter voranzutreiben.
Keines dieser globalen Problemfelder ist ohne die
Einbeziehung der Entwicklungs- und Schwellenlän-
der zu lösen.

Der Heiligendamm-Prozess ist zunächst auf zwei
Jahre befristet und soll mit einem Abschlussbericht
zum G8-Gipfel in Italien im Jahr 2009 abgeschlossen
werden. Deutschland hat für das erste Jahr den Vor-
sitz der politischen Steuerungsgruppe übernommen
und leitet die bei der OECD eingerichtete „Support
Unit“.
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Kasten 11: Ziele des Heiligendamm-Prozesses

3 Investitionsbedingungen, einschließlich der sozialen Verantwortung von Unternehmen: Die Investi-
tionsfreiheit ist eine entscheidende Säule des Wirtschaftswachstums, des Wohlstandes und der Beschäfti-
gung weltweit. Im gegenseitigen Nutzen werden daher offene, vergleichbare und günstige Investitions-
bedingungen in Industrie- und Schwellenländern angestrebt. Der Dialogprozess soll daher zunächst eine
Bestandsaufnahme der Investitionsbedingungen vornehmen und anschließend „best practices“ diskutie-
ren. In diesem Rahmen will die Bundesregierung auch die gesellschaftliche Verantwortung von
Unternehmen thematisieren.

3 Förderung und Schutz von Innovationen: Innovationen sind der Schlüssel für die Wettbewerbsfähigkeit
moderner Volkswirtschaften. Im Rahmen des Heiligendamm-Prozesses sollen daher zugleich Aspekte der
Förderung als auch des Schutzes von Innovationen berücksichtigt werden. Im Bereich der Innovations-
förderung führt die G8-Erklärung als Themen des Dialogs insbesondere den wirtschaftlichen Wert von IPR
als Voraussetzung von Innovationen, die Marktanreize für Innovationen und die Verbreitung von Wissen
sowie die Verwertung und Lizenzierung von patentierten Forschungsergebnissen auf. Im Bereich des
Schutzes von Innovationen soll es um den Dialog über die effektive Umsetzung von Rechten des geistigen
Eigentums gehen.

3 Energieeffizienz und Technologiekooperation: Der sich beschleunigende Klimawandel sowie der welt-
weit steigende Energieverbrauch stellen die Welt vor große Herausforderungen. Mit Unterstützung der
IEA wollen die G8 und die großen Schwellenländer gemeinsam eruieren, wie durch konkrete Maßnahmen
zur Steigerung der Energieeffizienz und Technologiekooperation die Energiesicherheit erhöht und die
Treibhausgasemissionen gesenkt werden können. Schwerpunktmäßig sollen dabei Maßnahmen zur
Effizienzsteigerung im Gebäudebereich und durch Modernisierung von Kraftwerken diskutiert werden. 

3 Entwicklungszusammenarbeit, insbesondere mit Bezug auf Afrika: Der „Heiligendamm-Prozess“ wird
die Gelegenheit bieten, sich mit den wichtigsten Schwellenländern über Fragen gemeinsamer entwick-
lungspolitischer Verantwortung, insbesondere in Afrika, auszutauschen. Die G8 und die großen Schwellen-
länder haben sich in Heiligendamm erneut zu den Millenniumsentwicklungszielen bekannt und werden
im Rahmen des Dialogprozesses insbesondere über die Wirksamkeit der Entwicklungszusammenarbeit,
Geberharmonisierung sowie über Wachstum und Verantwortung in Afrika diskutieren.
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Fragiles weltwirtschaftliches Umfeld

109. Nach mehrjährigem hohem Wirtschaftswachstum
verlor die Weltwirtschaft – insbesondere die Vereinig-
ten Staaten – im Jahr 2007 an Schwung. Ein Anknüp-
fen an die hohen Wachstumsraten der vergangenen
Jahre erscheint im Jahr 2008 unwahrscheinlich. Die im
zweiten Halbjahr 2007 durch die Hypothekenkrise in
den Vereinigten Staaten ausgelösten globalen Finanz-
marktturbulenzen führten zu einer schwächeren wirt-
schaftlichen Entwicklung in den Vereinigten Staaten
und verschlechtern die dortigen Wachstumsaussich-
ten auch in dieses Jahr hinein. Die Auswirkungen der
Finanzmarktturbulenzen sind vermutlich noch nicht
in vollem Umfang überstanden. Auch in Japan ist mit
einer Abschwächung des Wachstums zu rechnen. In
den Schwellen- und Entwicklungsländern, vor allem
in Asien, dürfte das Wirtschaftswachstum etwas ge-
ringer ausfallen, es bleibt jedoch nach wie vor auf ho-
hem Niveau. In der Eurozone hält die Expansion an,
wobei sich jedoch das Tempo aufgrund des höheren
Ölpreises, des stärkeren Euro, gestiegener Zinsen und
einer vorsichtigeren Kreditvergabe verlangsamen wird. 

Annahmen

110. Die Jahresprojektion basiert auf folgenden Annah-
men:
3 Das Wachstum der Weltwirtschaft wird auf
Grundlage der Projektionen internationaler Organi-
sationen mit preisbereinigt rund 4 Prozent ebenso wie
der Welthandel mit voraussichtlich rund 6 Prozent im
Jahr 2008 etwas geringer expandieren als im Vorjahr. 
3 Als technische Annahmen für Ölpreis und  Wech-
selkurse wird üblicherweise der jeweilige Durchschnitt
der letzten Wochen vor der Prognoseerstellung gesetzt.
Der Projektion liegen damit ein jahresdurchschnittli-
cher Ölpreis der Marke Brent von rd. 95 US-Dollar je
Barrel und ein Kurs des Euro von etwa 1,45 US-Dollar
zugrunde. Als technische Annahme wird unterstellt,
dass der Refinanzierungssatz der Europäischen Zen-
tralbank auf dem Niveau von 4,0 Prozent verbleibt. 
3 Die gesamtwirtschaftliche Lohnentwicklung
bleibt preisbereinigt im Rahmen des gesamtwirt-
schaftlichen Produktivitätszuwachses. Die Lohnstück-
kosten je Arbeitnehmer werden voraussichtlich um
rund 1 Prozent steigen. 

Fortsetzung des Aufschwungs mit 

vermindertem Tempo

111. Die wirtschaftliche Entwicklung in Deutschland
verlief wegen der unerwartet starken außenwirt-

schaftlichen Impulse deutlich besser als in der Jahres-
projektion 2007 erwartet (vgl. Kasten 12). In diesem
Jahr wird die weltwirtschaftliche Entwicklung das
Wirtschaftswachstum in Deutschland weniger stark
begünstigen als im vergangenen Jahr. Der Außen-
handel – als Wachstumsmotor der letzten Jahre – ver-
liert in diesem Jahr an Gewicht, demgegenüber wird
das Wachstum nunmehr vor allem von der Binnen-
konjunktur getragen. Damit teilt die Bundesregie-
rung die Einschätzung des Rates (JG 2007, Tz 112). Die
Aufwertung des Euro gegenüber dem US-Dollar im
Vergleich zum Vorjahr belastet die deutsche Export-
wirtschaft. Der markante Anstieg der in US-Dollar
notierten Rohölpreise kann durch die Euro-Aufwer-
tung nur teilweise gedämpft werden. Die hohen
Rohölnotierungen strahlen auf die Preise anderer
Energieträger aus und belasten ebenso wie die höhe-
ren Preise anderer Industrierohstoffe die deutsche
Wirtschaft. Zusammen mit den von den internationa-
len Agrarmärkten ausgehenden Teuerungsimpulsen
haben sie das Preisklima insbesondere im letzten
Quartal des vergangenen Jahres sichtlich eingetrübt.
Im Verlauf dieses Jahres wird sich das Preisklima
jedoch wieder aufhellen.

Die binnenwirtschaftliche Belebung ist gekenn-
zeichnet durch eine anhaltend rege Investitionstätig-
keit. Aufgrund der hohen Kapazitätsauslastung und
Auftragsbestände steht dabei das Erweiterungsmotiv
im Vordergrund. Der Arbeitsmarkt zieht weiterhin
nach. Der derzeitige Aufschwung kann als bemer-
kenswert beschäftigungsintensiv eingestuft werden.
Im Jahr 2007 sind geschätzt allein rund 570.000 so-
zialversicherungspflichtige Beschäftigungsverhält-
nisse entstanden. Auch im Jahre 2008 rechnet die
Bundesregierung mit einem merklichen Zuwachs der
sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung. Dies
trägt dazu bei, dass selbsttragende Elemente eine
zunehmende Rolle spielen. Eine günstige Beschäfti-
gungs- und Einkommensentwicklung belebt die pri-
vaten Konsumausgaben. Der mit der Erhöhung des
Umsatzsteuerregelsatzes Anfang 2007 einhergegan-
gene Preisauftrieb wird den privaten Verbrauch in
diesem Jahr nicht mehr belasten. Die nachlassenden
außenwirtschaftlichen Impulse kommen damit zu
einem Zeitpunkt, in dem sich die deutsche Wirtschaft
in robuster Verfassung befindet. Die Ausrüstungsin-
vestitionen dürften sich auch in diesem Jahr dynami-
sch entwickeln, wenngleich mit vermindertem Tempo.
Im Bereich der Bauinvestitionen verläuft die Entwick-
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lung 2008 gespalten. Der private Nichtwohnungsbau
dürfte durch Erweiterungsinvestitionen stimuliert
werden. Auch der öffentliche Bau wirkt stützend. Vom
Wohnungsbau hingegen dürften keine nennenswer-
ten Impulse ausgehen. Für das Gesamtjahr erwartet
die Bundesregierung einen Zuwachs des Bruttoin-
landsprodukts (BIP) von preisbereinigt 1,7 Prozent
(vgl. Schaubild 10) und wird somit in der Nähe des
Trendwachstums liegen. Kalenderbereinigt entspricht
dies einem Anstieg um 1,4 Prozent.  Die deutsche Wirt-
schaft befindet sich weiterhin auf Wachstumskurs.

Die Jahresprojektion des Wirtschaftswachstums
liegt geringfügig unter der Schätzung des Rates. In
einzelnen Komponenten weicht sie wegen aktuellerer
Indikatordaten stärker davon ab.

Chancen und Risiken der wirtschaftlichen

Entwicklung 

112. Ein Risiko besteht darin, dass sich der Wachstums-
schwerpunkt nicht im erwarteten Maße von der
Außenwirtschaft hin zur Binnenwirtschaft und dort
insbesondere zum privaten Konsum hin verschiebt.

Zieht das Preisniveau über Erwarten stark an, wird
das real verfügbare Einkommen und damit der pri-
vate Konsum gedämpft. Risiken für die wirtschaft-
liche Entwicklung in Deutschland finden sich vor
allem im außenwirtschaftlichen Umfeld. Ursachen
dafür liegen beispielsweise in einer Ausweitung der
US-Hypothekenkrise auf Banken und Investoren welt-
weit. Dadurch ausgelöste Turbulenzen an den Finanz-
märkten können sich in einer stärkeren Abschwä-
chung der Weltkonjunktur, insbesondere des Wirt-
schaftswachstums in den Vereinigten Staaten, und
des Welthandels niederschlagen. Ferner würde auch
eine abrupte Euro-Aufwertung die deutschen Ex-
porteure zusätzlich belasten. Hinzu kommt das Risiko
deutlich über den Annahmen liegender Rohölpreise.
Binnenwirtschaftlich könnten lohnpolitisch verur-
sachte Zweitrundeneffekte das Preisniveau und die
Beschäftigungsentwicklung ungünstig beeinflussen.
Demgegenüber ergeben sich auch Chancen für eine
günstigere Entwicklung. Die Situation auf den Roh-
stoffmärkten könnte sich im Vergleich mit den hier
getroffenen Annahmen entspannen. Ebenso kann
sich die binnenwirtschaftliche konjunkturelle Grund-
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Schaubild 10: Jahresprojektion 2008 – Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts in Deutschland

(preisbereinigt)



53

Übersicht 3: Eckwerte der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in der Bundesrepublik

Deutschland27

Jahres-
projektion

2006 2007 2008
Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

Entstehung des Bruttoinlandsprodukts (BIP)
BIP (preisbereinigt) 2,9 2,5 1,7
Erwerbstätige (im Inland) 0,6 1,7 0,7
BIP je Erwerbstätigen 2,2 0,8 1,0
BIP je Erwerbstätigenstunde 2,4 0,8 0,8

Erwerbslosenquote in % nach VGR 28 9,8 8,3 7,8
Arbeitslosenquote in % (Abgrenzung der BA) 28 10,8 9,0 8,2 

Verwendung des  BIP  in jeweiligen Preisen
Konsumausgaben

Private Haushalte u. private Organisationen o.E. 2,3 1,4 3,1
Staat 1,0 2,4 3,0

Bruttoanlageinvestitionen 6,7 7,7 3,3
Vorratsveränderungen u. a. (Mrd. Euro) – 4,7 – 6,4 – 3,6
Inlandsnachfrage 3,0 2,7 3,2

Außenbeitrag (Mrd. Euro) 126,4 168,1 174,8
(in % des BIP)  5,4 6,9 7,0

Bruttoinlandsprodukt (nominal) 3,5 4,3 3,3
Verwendung des BIP preisbereinigt 
Konsumausgaben

Private Haushalte u. private Organisationen o.E. 1,0 – 0,3 1,1 
Staat 0,9 2,0 1,0

Bruttoanlageinvestitionen 6,1 4,9 2,3
Ausrüstungen 8,3 8,4 4,1
Bauten 4,3 2,0 0,5
Sonstige Anlagen 6,7 6,6 5,9

Vorratsveränderung u. a. (BIP-Wachstumsbeitrag)29 – 0,1 – 0,1 0,1
Inlandsnachfrage 1,9 1,1 1,4 
Exporte 12,5 8,3 5,8
Importe 11,2 5,7 5,9

Außenbeitrag (BIP-Wachstumsbeitrag)29 1,1 1,5 0,4
Bruttoinlandsprodukt (real) 2,9 2,5 1,7 
Preisentwicklung (2000 = 100)
Konsumausgaben der privaten Haushalte30 1,4 1,7 2,0
Inlandsnachfrage 1,1 1,6 1,8
Bruttoinlandsprodukt31 0,6 1,8 1,6 
Verteilung des Bruttonationaleinkommen (BNE)
(Inländerkonzept)
Arbeitnehmerentgelte 1,7 2,6 2,7 
Unternehmens- und Vermögenseinkommen 7,2 7,2 5,6
Volkseinkommen 3,6 4,2 3,7
Bruttonationaleinkommen 3,5 4,4 3,2
nachrichtlich (Inländerkonzept):
Arbeitnehmer 0,6 1,7 0,7
Bruttolöhne und -gehälter   insgesamt 1,5 3,1 3,1

je Arbeitnehmer                          0,9 1,3 2,4
Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 1,9 1,6 2,8
Sparquote in %32 10,5 10,8 10,6

27 Bis 2007 vorläufige Ergebnisse des Statistischen Bundesamtes; 15. Januar 2008; 28 Bezogen auf alle Erwerbspersonen; 29 Beitrag zur Zuwachsrate des BIP;
30 Verbraucherpreisindex Veränd. gg. Vj.: 2006: 1,7 %;   2007: 2,2 %; 2008: 2,3 %; 31 Lohnstückkosten je Arbeitnehmer Veränd. gg. Vj.: 2006: – 1,1 %;   2007: 0,1 %;   2008: 1,0 %; 
32 Sparen in % des verfügbaren Einkommens der privaten Haushalte einschl. betrieblicher Versorgungsansprüche.
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dynamik günstiger als erwartet herausstellen. In der
Abwägung von Chancen und Risiken stellt die Jahres-
projektion die aus derzeitiger Sicht wahrscheinlichste
Entwicklung dar.

Weiterhin außenwirtschaftliche Impulse

113. In diesem Jahr wird der Außenhandel nicht mehr
so stark wie zuvor zum Wachstum beitragen. Das er-
gibt sich aus dem Abflachen der weltweiten Konjunk-
turdynamik und der Wechselkursentwicklung. Die
Ausfuhr wird aber auch im Jahr 2008 der deutschen
Wirtschaft weiterhin Impulse geben. Dazu tragen die
günstige preisliche Wettbewerbsfähigkeit deutscher
Produkte und die vorwiegend auf hochwertige
Investitionsgüter ausgerichtete Produktstruktur des
deutschen Exports bei. Gerade diese Güter werden in
Regionen im Aufholprozess verstärkt nachgefragt. So
dürften z. B. mittel- und osteuropäische Länder, auf-
strebende asiatische Volkswirtschaften wie China,
aber auch Öl exportierende Länder den Export stützen.
Bereits in der Vergangenheit kam es zu einer regio-
nalen Verschiebung der Beiträge zum Exportwachs-
tum (Schaubild 11). Die Wachstumsrate der Exporte
wird von 8,3 Prozent im Jahr 2007 auf 5,8 Prozent im
Jahr 2008 zurückgehen. Dagegen wird der Import-

zuwachs aufgrund höherer Konsumdynamik nach
5,7 Prozent im Jahr 2007 auf 5,9 Prozent im Jahr 2008
etwas stärker steigen. Gleichwohl dürfte sich der
Außenhandelsüberschuss weiter erhöhen und im Jahr
2008 abermals einen Rekordwert erreichen. Für das
Jahr 2008 ergibt sich erneut ein positiver Wachstums-
beitrag der Nettoexporte. Dieser fällt jedoch mit
0,4 Prozentpunkten geringer aus als im Jahr 2007. 

Dynamische Investitionsentwicklung 

mit verringertem Tempo

114. Die Bruttoanlageinvestitionen werden das Wirt-
schaftswachstum weiterhin stützen. Aktuelle Indikato-
ren wie der Index der inländischen Auftragseingänge
der Investitionsgüterproduzenten deuten auf eine an-
haltende Dynamik der Ausrüstungsinvestitionen hin.
Auch haben die Unternehmen im Verarbeitenden
Gewerbe einen nach wie vor überdurchschnittlichen
Auslastungsgrad und Auftragsbestand. Deshalb wer-
den sie voraussichtlich auch in diesem Jahr ihre Kapa-
zitäten erweitern. Darüber hinaus verfügen deutsche
Unternehmen aufgrund der guten Ertragslage über
eine verbesserte Eigenkapitalausstattung und können
verstärkt auf Möglichkeiten der Innenfinanzierung
zurückgreifen. Dagegen dürften sich die Außenfinan-

Schaubild 11: Regionale Verteilung der Beiträge zum nominalen Zuwachs der Warenexporte
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zierungsmöglichkeiten im Zuge von Risikoprämien-
anpassungen, ausgelöst durch die globalen Finanz-
marktturbulenzen, moderat verschlechtern. Auch
waren die verbesserten Abschreibungsbedingungen
bis zum Jahresende 2007 befristet. Die Bundesregie-
rung geht in diesem Jahr von einem Zuwachs der Aus-
rüstungsinvestitionen in Höhe von rund 4 Prozent
aus. Der seit vier Jahren anhaltende Aufschwung der
Ausrüstungsinvestitionen wird sich in diesem Jahr –
verglichen mit der hohen Wachstumsrate der Vor-
jahre – verlangsamt fortsetzen. Die Bauwirtschaft
wird zusammengenommen einen geringen Beitrag
für das gesamtwirtschaftliche Wachstum liefern.
Lebhaft bleiben die Investitionen im gewerblichen
und im öffentlichen Bau. Der gewerbliche Bau wird
durch die Kapazitätserweiterung gestützt. Im öffent-
lichen Bau dürfte es zu einem Nachholeffekt kommen,
da in den vergangenen Jahren aufgrund der Haus-
haltskonsolidierung in diesem Bereich erhebliche
Einsparungen stattfanden. Der Wohnungsbau dürfte
dagegen einen merklich dämpfenden Einfluss auf die
gesamten Bauinvestitionen haben, da viele Wohn-

baumaßnahmen wegen der Anhebung des Umsatz-
steuerregelsatzes vorgezogen wurden. Insgesamt
werden die Bauinvestitionen in diesem Jahr daher
voraussichtlich nur leicht expandieren. Gleichwohl
kann die bis zum Jahr 2005 andauernde Schwäche-
phase im Bau nach dem Wiedervereinigungsboom
insgesamt als überwunden angesehen werden.

Privater Konsum erholt sich

115. Durch das hohe Gewicht (ca. 40 Prozent der Ge-
samtnachfrage) beeinflusst der private Konsum das
gesamtwirtschaftliche Wachstum maßgeblich. Abge-
sehen vom Jahr 2006, das durch vorgezogene Käufe
gekennzeichnet war, lieferte der private Konsum seit
dem Jahre 2002 aber nur einen geringen Beitrag zum
gesamtwirtschaftlichen Wachstum. 

Die Entwicklung der verfügbaren Einkommen,
die Veränderungen der Verbraucherpreise sowie das
Sparverhalten der privaten Haushalte bestimmen im
Wesentlichen die preisbereinigte Entwicklung der pri-
vaten Konsumausgaben. Das verfügbare Einkommen

Schaubild 12: Entwicklung der Komponenten des nominalen verfügbaren Einkommens
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setzt sich aus den Nettopositionen der Löhne, der Trans-
fereinkommen sowie der Selbständigen- und Vermö-
genseinkommen der privaten Haushalte zusammen. 

Die einzelnen Komponenten des verfügbaren
Einkommens haben sich in der Vergangenheit unter-
schiedlich entwickelt (Schaubild 12). Die starke Dyna-
mik der staatlichen Transferleistungen konnte seit
2003 gebremst werden. Die Selbständigen- und Ver-
mögenseinkommen der privaten Haushalte gewinnen
an Bedeutung. Ihr Anteil am verfügbaren Einkommen
ist seit 1991 um fünf Prozentpunkte auf rund 35 Pro-
zent gestiegen. Die Nettolöhne und  -gehälter sind in
den vergangenen Jahren vergleichsweise moderat
gestiegen.

Für das Jahr 2008 lassen die bisher vorliegenden
Tariflohnabschlüsse und die überdurchschnittliche
Kapazitätsauslastung in einigen Wirtschaftsberei-
chen sowie die verbesserte Beschäftigungsstruktur
eine Zunahme der Lohnentwicklung je Arbeitnehmer
(Effektivlöhne) um 2,4 Prozent erwarten. Da die Zahl

der Arbeitnehmer um 0,7 Prozent steigt, nimmt die
Summe der Bruttolöhne und -gehälter um 3,1 Prozent
zu. Trotz der im Saldo weiteren Senkung der Beitrags-
sätze zur Sozialversicherung steigen aufgrund der
Progression in der Einkommensbesteuerung die Netto-
löhne und -gehälter je Arbeitnehmer mit 2,4 Prozent
genauso stark wie die entsprechende Bruttogröße. 

Die monetären Sozialleistungen des Staates an
die privaten Haushalte tragen zu knapp einem Drittel
zu den verfügbaren Einkommen bei. Diese Transfers
nehmen als Ergebnis zweier gegenläufiger Effekte um
knapp 1 Prozent zu: Zwar verringern sich die Leistun-
gen der Arbeitslosenversicherung infolge der anhal-
tend positiven Arbeitsmarktentwicklung, hingegen
nehmen die Leistungen der gesetzlichen Rentenversi-
cherung aufgrund der anstehenden Rentenanpassung
etwas kräftiger zu als in den vorangegangenen Jahren. 

Die Selbständigen- und Vermögenseinkommen
der privaten Haushalte dürften mit 3,7 Prozent erneut
stärker zunehmen als die Arbeitnehmereinkommen.

Schaubild 13: Verbraucherpreisindex und ausgewählte Komponenten
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Ihr Anteil an den verfügbaren Einkommen wird sich
damit weiter vergrößern, wenn auch weniger stark
als zuvor. 

Zusammengenommen ergibt sich ein Zuwachs
der verfügbaren Einkommen von 2,8 Prozent, der für
Konsum und Ersparnis zur Verfügung steht. Während
das Vorsorgemotiv des Sparens insbesondere ange-
sichts der demografischen Entwicklung erhalten
bleibt, ist zu erwarten, dass die Konsumzurückhal-
tung in diesem Jahr nachlässt und sich die Sparquote
nach dem Anstieg im vergangenen Jahr wieder etwas
verringern wird. Unter Berücksichtigung dieser
Faktoren und der Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt
werden die Konsumausgaben der privaten Haushalte
in jeweiligen Preisen in diesem Jahr um 3,1 Prozent
steigen. Unter Berücksichtigung des Deflators der pri-
vaten Konsumausgaben in Höhe von 2,0 Prozent er-
gibt sich ein reales Wachstum des privaten Konsums
von 1,1 Prozent. Im Gegensatz zum Verbraucherpreis-
index fällt der Deflator der privaten Konsumausgaben
etwas niedriger aus, da hier nicht die Güterstruktur
eines Basisjahrs, sondern diejenige der laufenden
Periode herangezogen wird. Insgesamt trägt der pri-
vate Konsum in diesem Jahr mit 0,6 Prozentpunkten
zum Wachstum des Bruttoinlandsprodukts bei.

Staatskonsum

116. Beim Staatskonsum ist im laufenden Jahr – im Ver-
gleich zu den vergangenen Jahren – mit einem sehr
viel deutlicheren Zuwachs zu rechnen. Der Staatskon-
sum wird nominal gegenüber dem Vorjahr voraus-
sichtlich um rund 3 Prozent steigen. Ursache sind
Tariflohnsteigerungen im öffentlichen Dienst sowie
ein deutlicher Zuwachs bei den staatlichen Vorleis-
tungskäufen. Gleichzeitig setzt sich die bisherige
Dynamik bei den sozialen Sachleistungen auch in die-
sem Jahr mit rund 3 Prozent gegenüber dem Vorjahr
fort. In preisbereinigter Rechnung nimmt der staat-
liche Konsum um 1,0 Prozent zu.

Preisentwicklung im Jahresverlauf 

wieder moderater

117. Der im Vergleich zum Jahr 2006 deutlich kräftige-
re Anstieg des Preisniveaus im vergangenen Jahr wur-
de vor allem bestimmt durch die Anhebung des Regel-
satzes der Umsatzsteuer. Deren Überwälzung auf die
Verbraucherpreise dürfte nach einem Jahr weitgehend
abgeschlossen sein. Im Zusammenhang mit den höhe-

ren Weltmarktpreisen für Energie- und Agrarrohstoffe
sind die Verbraucherpreise für Energie und Lebensmit-
tel im Jahresverlauf 2007 deutlich gestiegen (Schau-
bild 13). Zu erwarten ist, dass die Preise für Strom, Gas
und andere Brennstoffe im Jahresverlauf erneut spür-
bar stärker als das allgemeine Preisniveau zunehmen
werden, da das Preisniveau dieser Güter mit einer
zeitlichen Verzögerung dem Rohölpreis folgt. 

Nachdem die Nahrungsmittelpreise im vergan-
genen Jahr unerwartet kräftig gestiegen sind, ist da-
mit zu rechnen, dass sich die Entwicklung des Preis-
niveaus bei Nahrungsmitteln im Jahresverlauf 2008
wieder beruhigen wird. Allein durch den  Wegfall des
Einmaleffekts durch die Anhebung des Umsatzsteuer-
regelsatzes dürfte sich der Preisniveauanstieg im
Jahresverlauf moderater entwickeln. Insgesamt er-
wartet die Bundesregierung im Durchschnitt des
Jahres 2008 eine Zunahme des Verbraucherpreis-
niveaus um 2,3 Prozent, wobei der Anstieg zu Jahres-
ende wieder deutlich unter 2 Prozent liegen dürfte. 

Fortsetzung der günstigen Entwicklung 

am Arbeitsmarkt 

118. Wenngleich sich die konjunkturelle Entwicklung
in diesem Jahr etwas verlangsamt, wird sich der Ar-
beitsmarkt nach wie vor positiv entwickeln. Die Bun-
desregierung geht davon aus, dass im Jahresdurch-
schnitt die Zahl der Erwerbstätigen um 280.000 Per-
sonen zunehmen und damit auch im Jahresdurch-
schnitt über 40 Millionen Personen liegen wird
(Schaubild 14). Die Entwicklung am Arbeitsmarkt wird
getragen von einer kräftigen Zunahme der sozial-
versicherungspflichtigen Beschäftigung. 

Die Zahl der registrierten Arbeitslosen wird weiter
zurückgehen. Für das Jahr 2008 rechnet die Bundes-
regierung mit einem weiteren Rückgang um rund
330.000 Personen auf jahresdurchschnittlich rund
3,45 Millionen. Damit liegt die Arbeitslosigkeit etwa
auf dem Niveau des Jahres 1993. Erfreulich ist, dass
auch die Sockelarbeitslosigkeit merklich sinkt. Damit
profitieren immer größere Teile der Bevölkerung vom
wirtschaftlichen Aufschwung in Deutschland. 

Die Arbeitslosenquote sank in der Definition der
Bundesagentur für Arbeit seit dem Höchststand im
Jahre 2005 um 2,7 Prozentpunkte auf 9,0 Prozent im
Jahr 2007. Für dieses Jahr erwartet die Bundesregie-
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rung einen weiteren Rückgang um 0,8 Prozentpunkte
auf nunmehr 8,2 Prozent. Die international vergleich-
bare Arbeitslosenquote gemäß dem Standard der
Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) dürfte um
0,5 Prozentpunkte auf 7,8 Prozent zurückgehen.

Einkommensverteilung: Unternehmens- 

und Vermögenseinkommen gewinnen weiter

an Bedeutung

119. Die Arbeitnehmerentgelte, das heißt die Brutto-
löhne und -gehälter zuzüglich der Arbeitgeberbeiträ-
ge zur gesetzlichen Sozialversicherung, werden mit
2,7 Prozent etwas stärker als im Vorjahr zunehmen.
Gleichwohl wird dieser Zuwachs durch die geringere
Beschäftigungsdynamik und durch die Beitragssatz-
senkung bei der gesetzlichen Arbeitslosenversiche-
rung noch gedämpft. Sinken für sich genommen die
Beitragssätze zur Sozialversicherung, vermindert dies
die Zunahme der Arbeitnehmerentgelte. Demgegen-
über werden die Unternehmens- und Vermögens-
einkommen mit 5,6 Prozent abermals stärker steigen.
Zusammengenommen resultiert aus der Zunahme
der Arbeitnehmerentgelte und der Unternehmens-
und Vermögenseinkommen ein Anstieg des Volks-

einkommens um 3,7 Prozent, nach einem Zuwachs im
vergangenen Jahr von 4,2 Prozent. Bei der Beurteilung
dieser Entwicklung muss berücksichtigt werden, dass
Arbeitnehmerhaushalte zunehmend Vermögens-
einkommen beziehen.

Öffentliche Haushalte nahezu ausgeglichen

120. Nach Erreichen eines ausgeglichenen Staatshaus-
halts wird sich der staatliche Finanzierungssaldo im
laufenden Jahr auf – ½ Prozent in Relation zum nomi-
nalen Bruttoinlandsprodukt verschlechtern. Der Rah-
men eines nahezu ausgeglichenen Staatshaushalts
wird jedoch nicht verlassen. Ursache für die zu erwar-
tende Saldenverschlechterung sind die anfänglichen
Einnahmeausfälle im Zusammenhang mit der Re-
form der Unternehmensbesteuerung, eine steigende
Dynamik bei den konsumtiven Staatsausgaben sowie
die Senkung der Beitragssätze der Arbeitslosenver-
sicherung um insgesamt 0,9 Prozentpunkte. Die Ver-
schlechterung des Finanzierungssaldos ist damit weit-
gehend strukturell begründet. Die Wirkung der
Finanzpolitik ist von daher in diesem Jahr leicht ex-
pansiv. Dabei ist allerdings zu beachten, dass der Kurs
einer im Vergleich zur gesamtwirtschaftlichen Ent-
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Schaubild 14: Entwicklung der Erwerbstätigkeit
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wicklung restriktiven Ausgabenlinie insgesamt
betrachtet auch in diesem Jahr fortgesetzt wird. Die
Staatsausgaben werden in diesem Jahr um rd. 2 Pro-
zent zunehmen. Infolge dieses – im Vergleich zur

gesamtwirtschaftlichen Entwicklung – unterpropor-
tionalen Zuwachses ist mit einem weiteren Sinken der
Staatsquote auf rd. 43 ½ Prozent in Relation zum
nominalen Bruttoinlandsprodukt zu rechnen.

Kasten 12: Rückblick auf die Jahresprojektion 2007 und tatsächliche Entwicklung

Im Jahreswirtschaftsbericht 2007 ging die Bundesregierung von einer Zunahme des realen Bruttoinlands-
produkts um 1,7 Prozent aus. Diese Wachstumsziffer lag etwa in der Mitte des damaligen Prognosespektrums
von 1,3 Prozent bis 2,1 Prozent. Tatsächlich ist das BIP um 2,5 Prozent gewachsen, die Dynamik des gegenwär-
tigen Aufschwungs wurde also unterschätzt. 

Die Projektion für das Jahr 2007 ging davon aus, dass der Wachstumsbeitrag der Nettoexporte wie schon im
Jahre 2006 etwas weniger als ein Prozentpunkt betragen werde und dass die Binnenwirtschaft wegen der An-
hebung des Regelsatzes der Umsatzsteuer etwas weniger als im Jahre 2006 wachsen werde. Tatsächlich betrug
der Wachstumsbeitrag der Außenwirtschaft 1,5 Prozentpunkte und war damit deutlich höher als erwartet.
Die Binnenwirtschaft wuchs etwa der Projektion entsprechend um 1,1 Prozent.

Der unerwartet hohe Beitrag der Außenwirtschaft zum Wachstum des Bruttoinlandsprodukts ist darauf zu-
rückzuführen, dass die Exporte um 0,5 Prozentpunkte stärker als erwartet gestiegen sind und die Importe um
1,1 Prozentpunkte unter den Erwartungen lagen. Dass die Importe sich schwächer als erwartet entwickelt
haben, hat seine Ursache vor allem im schwachen privaten Konsum.

In der Jahresprojektion 2007 wurde angenommen, dass der private Konsum um 0,3 Prozent zunimmt, tatsäch-
lich ist er jedoch um –0,3 Prozent gesunken. Zwar wurde richtig vorhergesehen, dass der höhere Regelsatz der
Umsatzsteuer das Jahresergebnis insgesamt schwächen werde. Doch wurden die Vorzieheffekte etwas unter-
schätzt und der markante Anstieg der Sparquote nicht erwartet.

Die Bruttoanlageinvestitionen entwickelten sich infolge der kräftigen konjunkturellen Grunddynamik deutlich
stärker als erwartet. Hinzu kamen Investitionsanreize vor allem von der bis 2007 befristeten Verbesserung der
Abschreibungsbedingungen. Mit 8,4 Prozent stiegen die  Ausrüstungsinvestitionen um 3,4 Prozentpunkte stär-
ker als in der Jahresprojektion 2007 angenommen. Auch die Entwicklung der Bauinvestitionen wurde unter-
schätzt. Statt der erwarteten 1,6 Prozent wuchsen sie – auch infolge des milden Winters – um 2,0 Prozent. 

Die Belebung des Arbeitsmarkts verlief deutlich besser als erwartet. Die Arbeitslosenzahl nahm um rund
710.000 Personen ab, das sind etwa 230.000 Personen mehr als erwartet. Ebenfalls stärker als erwartet stieg die
Zahl der Arbeitnehmer, sie nahm statt um 0,7 Prozent im Jahresverlauf um durchschnittlich 1,7 Prozent zu.
Durch die damit einhergehende Ausweitung des Arbeitsvolumens nahmen die Bruttolöhne und -gehälter mit
3,1 Prozent um die Hälfte stärker zu, als in der Jahresprojektion 2007 geschätzt. 

Die Preisniveauentwicklung – gemessen am Deflator der privaten Konsumausgaben – fiel um 0,2 Prozent-
punkte geringer aus als mit 1,9 Prozent erwartet wurde. Der BIP-Deflator stieg mit 1,8 Prozent deutlich stärker
als projiziert, da sich entgegen den ursprünglichen Erwartungen die Terms of Trade verbesserten. Der Ver-
braucherpreisindex stieg mit 2,2 Prozent um einen Zehntel-Prozentpunkt weniger als erwartet. 

Deutschland hat im Jahr 2007 das erste Mal seit dem Jahre 1989 einen ausgeglichenen Staatshaushalt erreicht.
Die öffentlichen Haushalte haben sich damit sehr viel besser entwickelt, als zu Beginn des Jahres 2007 erwartet
worden war. Die im Vergleich zu den Erwartungen deutlich günstigere gesamtwirtschaftliche Dynamik führte
zu einer spürbaren zusätzlichen Entlastung der öffentlichen Haushalte. Damit fiel der Defizitabbau deutlich
stärker aus, als durch die von der Bundesregierung umgesetzten Konsolidierungsmaßnahmen ohnehin zu
erwarten gewesen wäre. In der Gesamtbetrachtung wird der Defizitabbau von 1,6 Prozentpunkten jedoch nach
wie vor durch strukturelle Faktoren dominiert. Die von der Bundesregierung umgesetzten Maßnahmen führen
gemeinsam mit der bereits zuvor angelegten restriktiven Ausgabenlinie zu einem Konsolidierungsbeitrag von
deutlich über 1 Prozent des Bruttoinlandsprodukts.
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33 Bis 2007 vorläufige Ergebnisse des Statistischen Bundesamtes; 15. Januar 2008; 34  Bezogen auf alle Erwerbspersonen; 35 Beitrag zur Zuwachsrate des BIP;
36 Verbraucherpreise Veränd. gg. Vj.: 2006: 1,7 %; 2007: 2,2 %; 37 Lohnstückkosten je Arbeitnehmer Veränd. gg. Vj.: 2006: –1,1 %;   2007: 0,1 %;  
38 Sparen in % des verfügbaren Einkommens der privaten Haushalte einschl. betrieblicher Versorgungsansprüche.

Jahres- Tatsächliche
projektion Entwicklung

2007 2007
Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

Entstehung des Bruttoinlandsprodukts (BIP)
BIP (preisbereinigt) 1,7 2,5
Erwerbstätige (im Inland) 0,8 1,7
BIP je Erwerbstätigen 0,9 0,8
BIP je Erwerbstätigenstunde 0,9 0,8

Erwerbslosenquote in % nach VGR 34 7,3 8,3
Arbeitslosenquote in % (Abgrenzung der BA) 34 9,6 9,0

Verwendung des  BIP  in jeweiligen Preisen
Konsumausgaben

Private Haushalte u. private Organisationen o. E. 2,2 1,4
Staat 1,5 2,4

Bruttoanlageinvestitionen 5,4 7,7
Vorratsveränderungen u. a. (Mrd. Euro) 6,3 – 6,4
Inlandsnachfrage 2,7 2,7

Außenbeitrag (Mrd. Euro) 127,0 168,1
(in % des BIP)  5,3 6,9

Bruttoinlandsprodukt (nominal) 3,2 4,3
Verwendung des BIP preisbereinigt 
Konsumausgaben

Private Haushalte u. private Organisationen o. E. 0,3 – 0,3
Staat 0,5 2,0

Bruttoanlageinvestitionen 3,3 4,9
Ausrüstungen 5,0 8,4
Bauten 1,6 2,0
Sonstige Anlagen 6,0 6,6

Vorratsveränderung u. a. (BIP-Wachstumsbeitrag) 35 0,0 – 0,1
Inlandsnachfrage 1,0 1,1
Exporte 7,8 8,3
Importe 6,8 5,7

Außenbeitrag (BIP-Wachstumsbeitrag)35 0,8 1,5
Bruttoinlandsprodukt (real) 1,7 2,5
Preisentwicklung (2000 = 100)
Konsumausgaben der privaten Haushalte36 1,9 1,7
Inlandsnachfrage 1,7 1,6
Bruttoinlandsprodukt 37 1,4 1,8
Verteilung des Bruttonationaleinkommens (BNE)
(Inländerkonzept)
Arbeitnehmerentgelte 1,4 2,6
Unternehmens- und Vermögenseinkommen 5,0 7,2
Volkseinkommen 2,6 4,2
Bruttonationaleinkommen 3,2 4,4
nachrichtlich (Inländerkonzept):
Arbeitnehmer 0,7 1,7
Bruttolöhne und -gehälter   insgesamt 1,9 3,1

je Arbeitnehmer                          1,2 1,3
Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 2,1 1,6
Sparquote in % 38 10,4 10,8

Übersicht 4: Gegenüberstellung der Jahresprojektion 2007 und der tatsächlichen Entwicklung33
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Diese Druckschrift wird im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit des Bundesministeriums für Wirtschaft und
Technologie herausgegeben. Sie wird kostenlos abgegeben und ist nicht zum Verkauf bestimmt. Sie darf weder von
Parteien noch von Wahlwerbern oder Wahlhelfern während eines Wahlkampfes zum Zwecke der Wahlwerbung
verwendet werden. Missbräuchlich ist insbesondere die Verteilung auf Wahlveranstaltungen, an Informations-
ständen der Parteien sowie das Einlegen, Aufdrucken und Aufkleben parteipolitischer Informationen oder
Werbemittel. Untersagt ist gleichfalls die Weitergabe an Dritte zum Zwecke der Wahlwerbung. Unabhängig davon,
wann, auf welchem Weg und in welcher Anzahl diese Schrift dem Empfänger zugegangen ist, darf sie auch ohne
zeitlichen Bezug zu einer Wahl nicht in einer Weise verwendet werden, die als Parteinahme der Bundesregierung
zugunsten einzelner politischer Gruppen verstanden werden könnte.


